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DIE WASSERVERSORGUNG IM ANTIKEN ROM

Vorwort

Das Buch über die Wasserversorgung der Stadt Rom von 
Sextus Iulius Frontinus war die erste größere Publikation, 
mit der im Jahre 1982 die Frontinus-Gesellschaft an die 
 Öffentlichkeit trat. Sie enthielt als wesentlichen Teil den 
 lateinischen Text in Verbindung mit einer deutschen Über-
setzung des Buches. Der ersten Auflage folgten noch drei 
weitere; sie machten das Werk Frontins weit über den Kreis 
der Altphilologen, Archäologen und Althistoriker sowie 
historisch interessierter Ingenieure hinaus bekannt.

Die Forschung blieb seit dem ersten Erscheinen des Buches 
nicht stehen und beleuchtete den Text neu in vielen wis-
senschaftlichen Artikeln und umfassenden Publikationen. 
Aufgrund von archäologischen und epigrafischen Funden 
sowie weiterer historischer und wasserwirtschaftlicher For-
schung wurde die Wasserversorgung der Antike durchaus 
als Ausgangspunkt für die moderne Wasserversorgung der 
Großstädte unserer Zeit verstanden. Der Übersetzung von 
Gerhard Kühne aus dem Jahr 1982 lag die Textausgabe von 
Kunderewicz von 1973 zugrunde. Der lateinische Text war 
in fotografischem Druck wiedergegeben, war aber in der 
Fassung von drei eng bedruckten Spalten kaum lesbar. Au-
ßerdem fehlte weitgehend der textkritische Apparat; nur in 
einem Einzelfall war von Kunderewicz’ Text abgewichen 
worden. So entstand der Eindruck, zu Frontins Text habe es 
im Lauf der Überlieferungsgeschichte keine unterschied-
lichen Lesarten gegeben. Tatsächlich waren immer Fragen 
offen geblieben. So enthält das Manuskript, welches 
 Poggio Bracciolini im Jahr 1429 im Benediktinerkloster 
Monte Cassino entdeckt hatte, Löcher und Text lücken. Die 
Kopisten der zehn weiteren Manuskripte, die auf den 
Codex Casinensis zurückgehen, haben diese  Lücken nach 
ihrem Verständnis ausgefüllt, interpretiert oder haben die 
Lücken offen gelassen. Oft fehlte auch das technische Ver-
ständnis, um den Text richtig zu deuten.

Im Jahr 2004 erschienen zwei maßgebende Veröffent-
lichungen, nämlich von F. Del Chicca (Perugia) und 
R. H. Rodgers (Cambridge). In beiden Büchern finden sich 
neben der überaus sorgfältigen Bearbeitung des Textes 
und der Übersetzung umfassende Kommentare, die nicht 
nur die archäologischen und epigrafischen Quellen umfas-
sen, sondern auch eine Gesamtschau der Sekundärliteratur 
versuchen. Beide Werke richten sich allerdings an Fach-
kollegen und sind – abgesehen von den Übersetzungs-
sprachen – für Leser, die nicht aus dem Bereich der Alter-
tumswissenschaften kommen, möglicherweise zu kom-
plex. Daher entschloss sich die Frontinus-Gesellschaft, ihre 
eigene Textausgabe, die seit einer Reihe von Jahren ver-
griffen war, neu herauszugeben und damit wieder einem 
breiteren Leserkreis zugänglich zu machen. Es bestand 
Konsens darüber, dass der Text auf der Basis des Codex 
Casinensis neu übersetzt und diesmal mit einem angemes-
senen kritischen Apparat versehen werden müsste. Der 
Schwerpunkt der Edition sollte nicht in philologischen De-
tails liegen, sondern einen gut lesbaren Text liefern, der in 
der Wortwahl dem heutigen Verständnis entgegen kommt.
 
Eine wesentliche Veränderung gegenüber der vorherge-
henden Ausgaben der Frontinus-Gesellschaft muss an die-
ser Stelle betont werden. Der lateinische und der deutsche 
Text sind nunmehr einander gegenüber gestellt; dieses Ver-
fahren ermöglicht einen deutlich besseren Textvergleich.

Die erste Ausgabe des Textes durch die Frontinus-Gesell-
schaft begleiteten wissenschaftliche Fachbeiträge aner-
kannter Fachkollegen. Dies erfolgt in diesem Buch in ana-
loger Weise.

Dass eine Publikation wie die hier vorliegende nicht von 
selbst entsteht, war dem Vorstand und dem Wissenschaft-
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lichen Beirat der Frontinus-Gesellschaft klar. Auf deren 
Bitte bildete sich eine Redaktionsgruppe: Dr. Wolfram 
 Letzner (Hamm) und Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Merkel (Wies-
baden) übernahmen die neue kritische Durchsicht des 
 lateinischen Textes und die Übertragung ins Deutsche; 
Wolfram Letzner erarbeitete die Anmerkungen zum lateini-
schen und deutschen Text, Wolfgang Merkel kümmerte 
sich vor allem um die redaktionelle und fachliche Bearbei-
tung der Übersetzung. Dr. Gemma Jansen (Maastricht) 
oblag die anspruchsvolle Aufgabe, als Hauptredakteurin 
die wissenschaftlichen Aufsätze zur Veröffentlichung vor-
zubereiten; außerdem sorgte sie für ergänzendes  Bild-
material.

Dank gebührt allen, die zum Gelingen dieses Buchsprojek-
tes beigetragen haben. Dies gilt gleichermaßen für die Mit-

glieder der Redaktionsgruppe, die sich mit sehr hohem 
Engagement um das Gesamtwerk bemüht haben, wie für 
die Autoren der einzelnen begleitenden wissenschaftlichen 
Fachbeiträge. Auch dem DIV Deutscher Industrieverlag sei 
für die stets konstruktive und zielorientierte Zusammenar-
beit vielmals gedankt. 

       

Prof. Dr.-Ing. Hans Mehlhorn
Präsident der Frontinus-Gesellschaft


